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Stellungnahme zur Anfrage der CDU-Ratsfraktion vom 28. 09. 2005   
 
Zur Anfrage der CDU-Ratsfraktion hinsichtlich der Bereitstellung von Fördergeldern für freie 
Träger möchte ich folgende Stellungnahme abgeben: 
 
1. Am 12. Oktober 2005 fand zwischen dem Geschäftsführer der Kita-Gesellschaft Magdeburg 

und dem Fachbereichsleiter des Kommunalen Gebäudemanagements ein Abstimmungsge-
spräch zur erfolgten kommunalen Förderung für die Teilsanierung der Kindertageseinrich-
tung Jakobstraße 7 statt. 

 
- Im Rahmen dieses Gespräches wurde im beiderseitigen Einvernehmen festgelegt, dass der 

Verwendungsnachweis für die betreffende Bauinvestition bis Ende November 2005 im 
Kommunalen Gebäudemanagement eingereicht wird.   

 
- Der im Rahmen der Prüfung gegebenenfalls festgestellte finanzielle Mehrbedarf wird der 

Kita-Gesellschaft aus der Maßnahme „Planung zur Komplettsanierung der Kita Skorpion-
straße 7“ zur Verfügung gestellt. Diese Möglichkeit ist gegeben, da sich diese Einrichtung 
ebenfalls in der Trägerschaft der Kita-Gesellschaft befindet. Zur haushaltstechnischen Ver-
fahrensweise erfolgt eine verwaltungsinterne Abstimmung. 

 
2. Die Feststellung, dass Planungsleistungen „am Bedarf vorbei“ beauftragt wurden, kann ich 

nicht bestätigen. Ich gehe davon aus, dass mit der veränderten Zuständigkeit für die betref-
fende Bauinvestition und mit der Bindung eines neuen Planungsbüros unterschiedliche 
Sichtweisen bestanden. 

 
3. Zukünftig wird die Verwaltung Zuständigkeiten für Bauinvestitionen definitiv zu einem 

Zeitpunkt festlegen, an dem noch keine Planungsleistungen beauftragt wurden, sodass die 
aufgezeigte Problematik der Kita-Gesellschaft als Einzelfall anzusehen ist.  

 
 
 
 
Dr. Trümper 
 


